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Lebensraum

• Gewässer

• Uferbereich mit 

Waldbestand

• lehmig-sandiger 

Boden



Nahrung

• rein pflanzlich

• Kräuter, Sträucher, 

Wasserpflanzen

• Weichholz (z.B. 

Pappeln, Espen, 

Erlen)



Warum Wiederansiedelung und 

Biberschutz?

• Gewässergüte kann erhöht werden

• Naturraum erhalten bzw. wiederherstellen

• Tierart erhalten

• Erhöhung der Artenvielfalt



Der ideale Standort:

Auwald

Obstgarten

Damm

Unterführung

Gebäude

Gewässer

Fahrweg

Acker

Maisfeld

Weide

Biberlebensraum



Ein Bauer …



Wer hat recht?
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A A‘Relation

Dimension

(„Indikator“)Be-/Ab-

grenzung

Beschreibung

BeobachterIn



Zwei Paradigmen … zwei Sichten

Paradigma: Ein Paradigma (Paradigmen oder 

Paradigmata) ist eine grundsätzliche Denkweise.

Naturschützer: Raumwissenschaftliches Paradigma

(Erklärung aus Raumgesetzen, Distanz, Richtung, absoluter Raum)

Bauer: handlungstheoretisches Paradigma

(Erklärungen aus den Intentionen des Individuums)



o

Reflexion/Reflexivität

Weltaneignung

Powerful disciplinary knowledge (PDK)

Capabilities

C O R E   C O NC E P T S / K E Y   C O N C E P T S

B A S I S K O N Z E P T E










